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Liebe FC-Familie, liebe Anhänger, liebe Gäste,
ein unglaubliches FC Jahr liegt nun hinter uns und ich darf euch heute alle zu unserem letzten Heimspielsonntag in

der Saison 24/25 Willkommen heißen! Zwei Teams, zwei Aufstiege hat uns diese Saison geschenkt! Unfassbare
Leistung! Unsere Aufsteiger empfangen heute zum einen die Olympia aus Lampertheim und zum anderen die SG

Unter-Abtsteinach!
Wir freuen uns auf beide Begegnungen. Die Mannschaften haben es sich auf die Fahne geschrieben, unseren

Anhängern und Mitgliedern nochmals einen 6 Punkte Sonntag zu bescheren! Doch heute soll ein Tag des
Triumphes, der Belohnung und vor allem der Gemeinschaft sein. In den letzten 18 Monaten wurde unfassbares
geleistet. In erster Linie von unseren beiden Herrenteams, die diese Saison mit sensationellem Fußball und mit

herausragender Identifikation zum Verein so besonders gemacht haben. Ein großer Dank gilt auch an die
Trainerteams Ripperger/Vetter und Riesinger/Duric für eure klasse Leistung. Ebenfalls auch ein Dankeschön an
den Spielausschuss. Enis Cabuk, Dirk Hennemann, Martin Sauer, Philipp Fehr und Ralf Dittrich für die geleistete

Arbeit!
Aber auch das Team dahinter darf nicht vergessen werden. Diese unglaubliche Leidenschaft vieler ehrenamtlicher
Helfer ist nicht mit Worten zu beschreiben. Sei es der Johannismarkt, die Alm, unser geliebtes Open Air oder die

Heimspieltage! Immer und überall mobilisieren sich aus Liebe zu unserem FC Fürth unfassbar viele Menschen um
diesen Verein so Leben zu lassen. Eine Gemeinschaft, die von Tradition zu Tradition weitergeführt wird! Ein

tausendfacher Dank an alle die das ermöglicht haben!
Ich möchte auch die Gelegenheit nutzen, um die sportliche Leitung hier zu erwähnen. Marco Knapp, Frank Poth,

Marco Blesing und Werner Zeiss. Männer, die diesen Verein über Jahre prägen, die diesen Verein lieben und sehr
viel Herzblut in diesen Weg stecken! Ohne euer Engagement gäbe es den FC Fürth in dieser Form so nicht!

Vor knapp 18 Monaten stand der FC vor der großen Aufgabe eine eigenständige 2. Mannschaft zu bilden. Das Ziel
war, dass die Jungs nicht nur gut kicken können, sondern auch Großteils aus Fürthern  besteht. Die Identifikation

zu Verein und Heimat sollte hier an oberster Stelle stehen. Auch die Verbindung zwischen erster und zweiter
Mannschaft musste neu angegangen werden. Jetzt im Mai 2025 können wir FC’ler stolz sein. Beide Teams steigen

auf, die Zuschauerzahlen stiegen im Laufe des Jahres konstant. Der FC macht wieder Bock! 
Doch das Vereinsleben steht nie still. Es gibt keine Sommer- oder Winterpause. Wir brauchen euch alle! Mit voller

Kraft in Richtung Zukunft. Denn dann ist unser Weg noch lange nicht zu Ende!
Und wenn wir Mitte Juni mit über 40 Mann auf unsere Insel Mallorca geflogen sind, kommen wir erholt zurück und

starten das Abenteuer B-Liga und Gruppenliga!
Lasst uns diese Saison feiern! Sie wird unvergessen bleiben! Wir waren alle ein Teil davon!

Danke!
Einmal FC, immer FC!

Grußwort zum heutigen Spieltag von unserem sportlichen Leiter Dennis Atali 

Aus der sportlichen Leitung 
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Aktueller Tabellenplatz: 16.
Tabellenplatz letzte Saison: 11.
Trainer: Thomas Dürpe
Top-Torschütze: Daniel Rink-Reinhardt (15)
Formkurve der letzten fünf Spiele:

Der Aufstieg unserer 1b ist in trockenen Tüchern und wir können mit großer Vorfreude
dieses letzte Heimspiel bestreiten. Unfassbar, was in diesem ersten Jahr nach Auflösung
der Spielgemeinschaft mit der KSG Mitlechtern hier bei unserem Team passiert ist.

Olympia Lampertheim

SG Unter-Abtsteinach
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DIE ROT WEISSE VEREINSZEITSCHRIFT

Aktueller Tabellenplatz: 2.
Tabellenplatz letzte Saison: 2. (Relegation)
Trainer: Marcus Lauer
Top-Torschütze: Furkan Cevik (19)
Formkurve der letzten fünf Spiele:

Vor der Saison war man sich einig, dass die SG Unter-Abtsteinach nach dem knapp in der
Aufstiegsrelegation verpassten Gruppenligaaufstieg im Vorjahr einer der Anwärter für die
Kreisoberliga Meisterschaft sein wird. Durch einige überraschende Punktverluste ging die
Meisterschaft schon sehr früh an unsere Mannschaft, aber die SG Unter-Abtsteinach ist nach wie
vor im Rennen um die erneute Teilnahme an der Aufstiegsrelegation und wird uns daher heute alles
abverlangen.
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Wir bedanken uns bei unseren aktuellen Aufstiegstrainern Yannic Riesinger und
Amir Duric für die geleistete Arbeit in dieser Saison, die mit dem Aufstieg in die
Kreisliga B gekrönt wurde.
In fairen und offenen Gesprächen in den letzten Wochen teilte der Verein den
Wunsch nach einem reinen Cheftrainer an der Seitenlinie zur neuen Saison mit.
Sowohl Yannic, als auch Amir entschieden sich final dafür sich neue
Herausforderungen zu suchen.
Der FC Fürth wünscht beiden Coaches für die Zukunft alles Gute und möchte nun
noch den Titel in der Kreisliga C als finales Ziel ins Auge fassen.

Großer Dank an Trainerteam der 1B 
Riesinger und Duric suchen neue Herausforderung
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Geburtsdatum:
11.03.2005

Beruf:
Zahnmedizinischer Fachangestellter

Position:
rechter Flügel

Im Verein seit:
Juli 2024

Spitzname:
Koma

  Bisherige Stationen:
Starkenburgia Heppenheim

Größte sportliche Erfolge:
A-Jugend Gruppenliga

Lieblingsverein:
AC Milan

                         Sportliches Vorbild:
Joao Neves

Hobbys:
Fußball und lesen

Am FC mag ich:
Sportliche Ambitionen
und die Gemeinschaft

Robert Komakech Christopher 
Spielervorstellung
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Neu formierter FC Fürth II kommt auf Anhieb zurück in die B-Liga
Die zweite Mannschaft sorgt nach ihrem Neustart für einen Doppelaufstieg beim FC Fürth.
Auch die Meisterschaft ist noch möglich. Wir stellen die erfolgreiche Mannschaft vor.

Der Last-Minute-FC-Fürth hat es am Sonntag wieder getan: Durch ein Tor von Ali Hodroj
nach Zuspiel von Dimitrios Batsilas erzielte die zweite Mannschaft in der ersten Minute der
Nachspielzeit den 3:2-Siegtreffer im Spitzenspiel beim SV Zwingenberg. Damit hat die FC-
Reserve den zweiten Platz sicher und steigt nach sechs Jahren wieder in die Fußball-
Kreisliga B auf

Auch die erste Mannschaft machte den Gruppenliga-Aufstieg erst durch das Tor von Nils
Landzettel zum 4:3-Sieg gegen die SG Lindenfels/Winterkasten in der achten Minute der
Nachspielzeit am 30. März perfekt – somit können die „Roten“ einen Doppelaufstieg feiern,
wenn es im Juni mit 40 Mann zum Saisonabschluss nach Mallorca geht. Da wackelt der
Ballermann, wie schon am Samstagabend, als die Fürther Spieler mit Anhang nach der
Rückkehr aus Zwingenberg zunächst auf einem geschmückten Lkw durch den Ort fuhren
und dann bis spät in die Nacht im Gasthaus „Zum Anker“ feierten.

Natürlich waren die Aufstiegs-T-Shirts schon vorbereitet, doch möglicherweise muss der
Verein noch einmal nachdrucken lassen: Immerhin ist die Meisterschaft in der Kreisliga C
möglich. „Unser Ziel ist es jetzt, die letzten beiden Spiele zu gewinnen“, sagt FC-
Sportvorstand Marco Knapp – dann muss Tabellenführer SC Olympia Lorsch II nur noch
einmal patzen.
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Am Anfang ist die Ungewissheit
Mit 72 Punkten (22 Siege, sechs Unentschieden, vier Niederlagen) liegen die Fürther mit
einem Torverhältnis von 106:53 einen Punkt hinter den Klosterstädtern. Am Sonntag (13
Uhr) gastiert der FC beim TSV Aschbach II und empfängt im letzten Spiel am 25. Mai die
bereits abgestiegene Olympia Lampertheim. Das Restprogramm der Lorscher ist da
schwerer, denn sie müssen am Sonntag beim VfL Birkenau II antreten – im Spenglerswald
ist immer alles möglich – und empfangen eine Woche später den Tabellenvierten TSV
Weiher, der vier Punkte hinter dem Dritten SV Zwingenberg liegt und möglicherweise noch
eine Aufstiegschance hat.

„Natürlich wäre eine Doppelmeisterschaft schön, aber auch so ist es schon herausragend“,
sagt Knapp. Immerhin wusste beim FC, als im Dezember 2023 die Spielgemeinschaft mit
der KSG Mitlechtern aufgekündigt wurde, keiner so recht, ob und wie es mit der zweiten
Mannschaft weitergehen würde. Doch die Verantwortlichen legten sich ins Zeug und stellten
mit ehemaligen FClern oder in Fürth wohnenden Spielern eine Mannschaft zusammen, die
mehr als nur konkurrenzfähig war. „Es war ein bunt zusammengewürfelter Haufen, der
schnell zusammengewachsen ist“, blickt Knapp zurück – Identifikation mit dem Verein wurde
bei allen großgeschrieben.

Als Spielertrainer wurden Amir Duric und Yannic Riesinger installiert, die beide höherklassig
gespielt haben. Gerade Duric, der bereits den FSV Rimbach zum Aufstieg in die A-Liga
führte, war mit seinen bisher 49 Toren ein „Anker“, wie Knapp sagt, im Aufstiegskampf.

Erstmannschaftsspieler helfen mit
Durch die gute Ausstattung der ersten Mannschaft und der sich schon früh abzeichnenden
Meisterschaft konnten die Fürther auch immer wieder Spieler von oben einsetzen. Und die
lieferten alle ab. Sportvorstand Knapp lobt Einstellung und Motivation. So waren auch in
Zwingenberg mit Ali Hodroj und Dimitrios Batsilas zwei Spieler aus der ersten Mannschaft
entscheidend am Sieg beteiligt. Nach einem frühen 0:2-Rückstand, als von den ersten drei
Schüssen zwei reingingen, machten sich die Gäste, unterstützt von 50 lautstarken
Anhängern, an die Aufholjagd. Nach Foul an Batsilas verwandelte Duric kurz vor der Pause
einen Elfmeter zum Anschlusstreffer und hätte gleich danach fast ausgeglichen, traf aber
nur den Pfosten. Das 2:2 erzielte dann Batsilas in einem offenen Schlagabtausch – der Weg
in die Fürther Spezialität, die Nachspielzeit, war frei.

Nach dem super Beginn, als der FC bis zum siebten Spieltag sogar an der Spitze stand, war
auch Marco Knapp klar, dass mehr gehen wird als „nur“ eine Konsolidierung nach dem
Neustart. Nach der Hinrunde war der FC Tabellenführer. Und auch, wenn vorher nicht
darüber gesprochen wurde, war jetzt klar: Aufstieg, zumal auch der Start ins neue Jahr
klappte. In der Rückrunde spielten die Lorscher aber insgesamt konstanter und zogen an
den Fürthern vorbei. 



Ein Schlüsselmoment war für Marco Knapp – wie bei der ersten Mannschaft – das
Heimspiel gegen die SG Lindenfels/Winterkasten II, das durch drei Tore von Duric kurz vor
Schluss mit 3:2 gewonnen wurde. Diese Mannschaft ist aufstiegsreif, auch wenn zwei
Wochen später das Rückspiel gegen Olympia Lorsch II zu Hause mit 1:4 verloren wurde.
Bereits in Lorsch unterlag der FC 0:1. Am Sonntag hatte der Verein den Fokus ganz auf die
zweite Mannschaft gerichtet, der Aufstieg sollte gefeiert werden. Die Erste von Ralf
Ripperger fuhr nur mit 13 Mann nach Groß-Rohrheim. Sogar Co-Trainer Christian Vetter
musste ran und traf beim 4:0-Sieg auch prompt. Die Strategie ging am Ende ohne Wenn
und Aber auf.

Erstmannschaftsspieler helfen mit
Für die B-Liga wird der FC Fürth noch etwas tun müssen, sagt Marco Knapp. Mit
Neuzugängen sei man im Gespräch. Auch mit den beiden Trainern Amir Duric und Yannic
Riesinger wird jetzt gesprochen – beim FC wollte man sich erst einmal ganz auf den
Aufstieg konzentrieren. Über Ziele in der neuen Klasse und die weitere Ausrichtung – als
dann Gruppenliga-Reserve – konnte und wollte Sportvorstand Knapp noch keine Aussage
treffen. Erst einmal müsse die Mannschaft stehen, die aber zum Großteil zusammenbleibt.
Bei zwei Spielern gibt es ein Fragezeichen.
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Mohamed Ali Hodroj (23 Jahre, Abwehr/Mittelfeld, 29 Einsätze, 1 Tor): Dauerbrenner mit den meisten Einsätzen, Fürther
Junge, sehr flexibel einsetzbar auf den Außen.
Amir Duric (36 Jahre, Stürmer, 28 Einsätze, 49 Tore): Spielertrainer, absoluter Knipser vor dem Tor, bester Freistoßschütze der
Liga.
Yannic Riesinger (33 Jahre, Abwehr/Mittelfeld, 26 Spiele, 8 Tore): Spielertrainer, flexibel einsetzbar, sitzt gerne mal länger.
Johannes Geisler (31 Jahre, Abwehr/Mittelfeld, 25 Einsätze, 2 Tore): FCler seit der ersten Lebensminute, trotz lebenslanger
FC-Mitgliedschaft der erste Aufstieg mit dem FC als Spieler, Vorstandsmitglied, kopfballstark.
Abas Chebib (22 Jahre, Abwehr, 25 Einsätze, 1 Tor): Kapitän, wichtiges Sprachrohr im Team, sehr engagiert, gutes
Stellungsspiel, gefühlt in jedem Training da.
Serkan Gözübüyük (21 Jahre, Außenspieler offensiv, 23 Einsätze, 4 Tore): Schneller und trickreicher Spieler, muss noch an
seiner Effektivität arbeiten, an guten Tagen sehr schwer zu bremsen.
Tim Fähling (19 Jahre, Abwehr, 22 Einsätze, 2 Tore): Erstes Jahr bei den Herren, kam aus der Jugend, zweikampfstark, hat
gute Voraussetzungen, um in Zukunft ein wichtiger Baustein beim FC zu sein.
Kenan Goekay Orhan (25 Jahre, Abwehr/Mittelfeld, 21 Einsätze, 5 Tore): Partybiest bei der Aufstiegsfeier, zentrale Person in
der Kabine und im Team, kann mehrere Positionen spielen.
Mohamed Hodroj (25 Jahre, Mittelfeld, 18 Einsätze, 2 Tore): Wichtiger Spieler im zentralen Mittelfeld, wurde reaktiviert nach
seiner persönlichen Fußballpause, technisch stark.
Tobias Eck (29 Jahre, Abwehr, 18 Spiele, 4 Tore): Pech mit Verletzungen, wenn er gespielt hat, absoluter Leistungsträger, lud
nach der Aufstiegsfeier im „Anker“ zu sich nach Hause ein, beim Feiern ein Vorbild.
John Kithuka (28 Jahre, Mittelfeld, 18 Einsätze, 2 Tore): Offensiver Spieler mit Potenzial, muss dieses noch öfter abrufen, gute
Technik und positiver Charakter.
Ali Hodroj (22 Jahre, Sturm/Mittelfeld, 17 Einsätze, 9 Tore): Schoss das entscheidende Tor zum Aufstieg in der Nachspielzeit,
treffsicher, wenn er in der 1b aushilft, kann auf den Außen oder ganz vorne im Sturm spielen.
Steffen Michel (38 Jahre, Abwehr/Mittelfeld, 17 Spiele): FCler durch und durch, ganz wichtiger Faktor in der Hinrunde im
Defensivverbund, leider lange verletzt in der Rückrunde, feierte schon einige Aufstiege als Spieler mit dem FC, wollte den Flug
nach Malle erst buchen, wenn man aufgestiegen ist, hat den Flug am Sonntag umgehend nachgebucht.
Mert Yapicilar (27 Jahre, Mittelfeld, 14 Spiele, 5 Tore): Half immer wieder in der 1b aus und stärkte so die Mannschaft, starker
linker Fuß, als Sechser sehr torgefährlich.
Celik Atakan (22 Jahre, Abwehr, 13 Spiele): Zweikampfstarker Spieler mit viel Kampfgeist, guter Teamplayer und toller
Charakter.
Dennis Atali (33 Jahre, Torhüter, 10 Spiele): Eigentlich in der sportlichen Leitung, eigentlich im Feld zu Hause, stand jedoch im
Tor immer wieder seinen Mann und sorgte für so manche Glanzparade.
Alexander Gärtner (29 Jahre, Torhüter, 10 Einsätze): Hat als Torhüter alle Anlagen, die es braucht, half zuverlässig in der 1b
aus, tritt nächste Saison kürzer und feiert diese Saison zwei Aufstiege mit 1a und 1b.
Robert Komakech Christopher (20 Jahre, Abwehr, 9 Einsätze): In der Hinrunde mit schwerer Schulterverletzung, gute
Persönlichkeit, auf der linken Seite offensiv und defensiv einsetzbar.
Aykut Kemanci (30 Jahre, Abwehr, 8 Einsätze, ein Tor): Kam in der Winterpause als Neuzugang, stabilisierte die Abwehr, sehr
zweikampfstark, wichtiges Tor beim Auswärtsspiel in Biblis.
Kristian Blazevic (20 Jahre, Abwehr/Mittelfeld, 8 Einsätze): Teamplayer, immer mit Leib und Seele dabei, egal ob er spielt oder
nicht, guter Schuss.
Hüseyin Kemanci (27 Jahre, Abwehr/Mittelfeld, 8 Einsätze): Cleverer Typ mit gutem linken Fuß, Teamplayer, kann auf der
linken Seite offensiv und defensiv eingesetzt werden.
Ermin Karadolami (37 Jahre, Offensive, 6 Einsätze, ein Tor): Technisch guter Spieler mit viel Erfahrung, ab der Winterpause
eingesetzt, wichtiger Treffer beim Auswärtsspiel in Lampertheim.
Andre Samardzic (20 Jahre, Torwart, 6 Einsätze): Kam in der Winterpause und holte sich in der 1b die Spielpraxis, talentierter
Torwart, dessen Entwicklung noch nicht am Ende ist.
Florian Stiepel (31 Jahre, Mittelfeld, 6 Einsätze): Stellt sich nach seiner Weltreise in den Dienst der 1b und sorgte so
maßgeblich für Punktgewinne, wichtiger Mann auf dem Weg zum Aufstieg.
Sascha Rauch (35 Jahre, Mittelfeld, 5 Einsätze): Teamplayer, war da, als er gebraucht wurde, hilft auch gerne mal in der SOMA
aus.
Tolga Palantekin (39 Jahre, Mittelfeld, 3 Einsätze): Leider länger ausgefallen durch Knieverletzung, super Fußballer, der in der
neuen Saison wieder angreifen möchte.
Andre Hanikel (36 Jahre, Sturm, 1 Einsatz, 1 Tor): Lebt den Verein und ist immer voll mit dabei, spielte einmal und traf direkt,
Feierbiest.
Ebenfalls zum Einsatz kamen aus der ersten Mannschaft: Nils Landzettel, Noel Palkowski, Dimitrios Batsilas, Kristof Deriy, Yannik
Sielmann, Nils Arras, Sebastian Kempf, Pascal Schmitt, Philipp Turzer. Im Spielausschuss waren dabei Martin Sauer, Enis Cabuk,
Ralph Dittrich, Philipp Fehr, Melanie Dexler, Dirk Hennemann und Werner Zeiss, die stets mit Leidenschaft das Team betreut
haben und so ein wichtiger Bestandteil waren.
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Die Aufstiegsmannschaft



Unser Fanshop
Unter www.fc-fuerth.fan12.de findet ihr neben Fanartikeln von unserem
Ausrüster Nike auch Streetwear und andere Accessoires mit denen ihr eure
Verbundenheit mit unserem FC auch nach außen tragen könnt.
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Geburtsdatum:
18.01.2005

Beruf:
im Büro

Position:
Außenverteidiger

Im Verein seit:
Juli 2024

Spitzname:
Kris

  Bisherige Stationen:
ISC Fürth

Größte sportliche Erfolge:
D- und C-Jugend

Meisterschaft

Lieblingsverein:
FC Bayern München

                         Sportliches Vorbild:
Luka Modric

Hobbys:
Fußball, reisen &

mit Freunden treffen

Am FC mag ich:
Den Zusammenhalt und das

familiäre Umfeld

Kristian Blazevic
Spielervorstellung
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Nils Arras fällt mit Riss des vorderen Kreuzbandes lange aus
Bei all den Feierlichkeiten der letzten Wochen, ereilte unseren Goalgetter Nils Arras nach
dem Auswärtsspiel in Groß-Rohrheim die bittere Diagnose “Riss des vorderen
Kreuzbandes”. 

Nils war in grandioser Form und ein extrem wichtiger Bestandteil der Ausrichtung unserer
Offensive. Unser Stürmer hat in den vergangenen beiden Jahren eine tolle Entwicklung
genommen. 

Wir sind uns ganz sicher, dass du noch stärker zurückkommst, lieber Nils!
Wir wünschen dir viel Kraft und Geduld in der nächsten, die FC-Familie begleitet dich bei
deinem Weg zurück auf den Platz und steht dir stehts zur Seite.
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Seit 2021 in Fürth
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Sascha Amend wird neuer Cheftrainer der 1b Mannschaft
Der FC Fürth verpflichtet Sascha Amend als neuen Cheftrainer der zweiten Mannschaft.

Wir sind glücklich mit Sascha Amend einen neuen Trainer unserer 1b Mannschaft für die
neue Saison 2025/2026 präsentieren zu können. Sascha war zuletzt langjährig Trainer des
Kreisoberliga Teams der ETW und in dieser Spielzeit des Gruppenliga Teams. Sascha steht
für ansprechendes und gutes Training und wir erhoffen uns durch ihn eine
Weiterentwicklung des Teams sowohl individuell, als auch in mannschaftstaktischer
Hinsicht. In der Vergangenheit konnte er immer wieder junge Spieler weiterentwickeln,
hierbei ist auch ein enger Austausch mit den 1a Trainern Ralf Ripperger und Christian Vetter
selbstverständlich.

Wir freuen uns mit Sascha Amend in der neuen Saison die Herausforderung B-Liga
anzugehen und gehen nun in die finalen Planungen des zukünftigen B-Liga Kaders. Hierbei
ist eine Hauptpriorität Sascha einen passenden Spielertrainer zur Seite zu stellen.

Herzlich Willkommen beim FCF, lieber Sascha!
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Tom Wolpert kommt von den Sportfreunden Heppenheim
Wir freuen uns mit Tom Wolpert ein junges und ehrgeiziges Talent in unseren Reihen
willkommen zu heißen.

Tom kann in der offensive verschiedene Positionen im Mittelfeld spielen und möchte seine
Chance im zukünftigen Gruppenliga-Kader nutzen.

Nach Stationen bei FSG Bensheim, FC Alsbach und den Sportfreunden aus Heppenheim ist
Tom nun beim FC angekommen. 

Lieber Tom, herzlich Willkommen beim FC!



Geburtsdatum:
22.05.2004

Beruf:
Minijob bis Ausbildungsbeginn

Position:
Mittelfeld

Im Verein seit:
Juli 2025

  Bisherige Stationen:
FG Seckbach

JFV Alsbach/Auerbach
FSG Bensheim

FC Alsbach
Sportfreunde Heppenheim

Größte sportliche Erfolge:
Aufstieg in die A-Liga

Meister C-Liga

Lieblingsverein:
Hannover 96

                         Sportliches Vorbild:
Antoine Griezmann

Hobbys:
Fußball, Zocken

Am FC mag ich:
Den Zusammenhalt und den

sportlichen Ehrgeiz

Tom Wolpert
Spielervorstellung
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Unser Vereinsheim
"Die Alm" wird als Vereinsheim und für vielerlei Vereinsveranstaltungen wie Aktiven- und
Jugendweihnachtsfeiern, Sommerfeste, Oktoberfeste oder auch Mitgliederversammlungen genutzt.
Ebenso kann "Die Alm" als Eventlocation oder private Feiern wie Hochzeiten,
Firmenveranstaltungen oder Ähnliches gebucht werden. 
 
Du hast Interesse und benötigst Informationen? Wende dich gerne an unseren Eventmanager Kurt
Schmitt telefonisch 0172/6339669 oder per Mail kurt.schmitt@fc-fuerth.de. 

Der Ort für unseren Verein und ihre Feier…
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Ihr sucht einen DJ für 
eure Veranstaltung,

Geburtstag oder Hochzeit?

Einfach unverbindlich unter
+49 163 / 142 60 80 anrufen. 

E-Mail: marco_blesing@web.de
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Folgt uns auf unseren Kanälen und seid 
immer auf dem laufenden

Pressschlag

https://www.instagram.com/fcfuerth1949ev?igsh=OTNrbGJ3aHAzdXdl
https://www.facebook.com/fcfuerth
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Tabelle Kreisoberliga



Werde ein Teil von unserem Team!

Mach aus deiner großen Liebe etwas Festes
und werde FC! Fülle einfach das Online-
Formular unter folgendem Link aus, um
Mitglied beim Fußball-Club Fürth 1949 e.V
zu werden.

https://www.fc-fuerth.de/mitglied-werden/
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Tabelle Kreisliga C



Du willst Werbepartner in unserer 
Vereinszeitschrift werden? 
Wende dich gerne an Mark Lang / Sponsoring
Mark.lang@fc-fuerth.de oder 0175 / 99 425 58
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Warum Ali Hodroj beim Feiern vorsichtig bleibt
Ali Hodroj erzielt in Zwingenberg das Tor zum Aufstieg für den FC Fürth II. Schmerzhafter Abend für den Fan
des FC Barcelona in Mailand.

Ali Hodroj spielt seine Debüt-Saison beim FC Fürth und kann sich mit den beiden Aktiven-Teams der Rot-
Weißen aktuell vor Erfolgen kaum retten – wenngleich sich auch eine schmerzhafte Niederlage in den Reigen
der Feierlichkeiten mischt.

Auf dem Zwingenberger Kunstrasen lief am Sonntag schon die Nachspielzeit. Die in Hälfte zwei überlegene
Reserve des FC Fürth war nach dem Ausgleich länger vergeblich angerannt, um im Topspiel der Fußball-
Kreisliga C beim SV Eintracht die Aufholjagd nach frühem 0:2-Rückstand vollends zu krönen – bis Ali Hodroj
seinen großen Auftritt hatte. Der Flügelstürmer des Ligazweiten kam nach einem vertanen Versuch von
Teamkollege Dimitrios Batsilas kurz vor dem Tor an den Ball: Ein Schuss, der Blick hinterher – und nach dem
3:2 kein Halten mehr: „Ich bin nur noch losgelaufen. Dann sind alle auf mich zu gerannt. Es war ein geiles
Gefühl, unglaublich emotional“, blickt der 22-Jährige auf sein Tor in der ersten Nachspielminute, das Fürth
zumindest die Vize-Meisterschaft und damit den Aufstieg in die B-Klasse sicherte.

Im Sommer gewechselt

So sehr er sich über sein 3:2 freute, wie Mitspieler und Verantwortliche beim FC förmlich ausflippte, so wahrte
Hodroj in diesem emotionalen Moment dennoch auch die Contenance: „Als ich am Boden lag und alle sich auf
mich draufstürzten, habe ich aufgepasst, meine Hand zu schützen“, verrät Hodroj lächelnd. Aus gutem Grund:
Denn Ende März hatte er sich in einer ganz ähnlichen Situation die Mittelhand gebrochen. Als der Ersten des
FC Fürth an jenem Tag in Minute 98 gegen Lindenfels/Winterkasten das 4:3-Siegtor zum vorzeitigen
Kreisoberliga-Titel gelang und alle ausrasteten, wurde Hodrojs Freude ob der unglücklichen Verletzung im
Jubeltaumel doch getrübt.

Diesmal aber ging alles gut – und so konnte er in Zwingenberg nach Abpfiff mit den Kollegen in die lange
Aufstiegssause starten. „Nach den Feierlichkeiten vor Ort sind wir zurück zum Sportplatz, dort auf den Lkw und
ab durch Fürth – eine tolle Feier“, blickt der Sieggarant auf den speziellen Tag und die bereits zweite
Aufstiegsfeier in wenigen Tagen – und das, nachdem er erst im Sommer die Seiten gewechselt hat und vom
Nachbarn SV Fürth zum FC übersiedelte.

„Im ersten Jahr beim neuen Club gleich den Doppel-Aufstieg zu feiern, ist einfach unbeschreiblich“, sagt
Hodroj mit einem breiten Lächeln. Den Erfolg mit der Zweiten durfte er mit seinem älteren Bruder Mohamed
feiern, der wie Ali jahrelang für den SV Fürth spielte, nach Zwischenstopp bei der SG Unter-Abtsteinach aber
ebenfalls zum FC wechselte und als Stammkraft mithalf beim Aufstieg, dem bei einem Punkt Rückstand auf
Olympia Lorsch II sogar noch der Titel folgen kann (zwei Spiele bleiben).

Ali Hodroj ist derweil fester Bestandteil der so furiosen Fürther Ersten, die bisher 27 von 28 Spielen gewann.
Viele Einsätze verbuchte der in Ehingen bei Ulm geborene Hodroj, dessen Eltern aus dem Libanon herkamen,
zwar nicht für die 1A (fünf Spiele, ein Tor), doch er betont: „Ich gebe auf jeden Fall weiter Gas. Ich bin jung und
kann noch viel lernen“, sagt der Speditionskaufmanns-Azubi im dritten Lehrjahr.
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In Mailand dabei

Bei allen Erfolgen musste Hodroj, der seit fast sieben Jahren mit seiner Morena liiert ist, unlängst auch eine
schmerzhafte Schlappe verdauen. Als glühender FC Barcelona-Fan und Mitglied im größten deutschen Barca-
Fanclub, dem in Stuttgart ansässigen „Penya Blaugrana“ (etwa 700 Mitglieder), war er letzte Woche live in
Mailand dabei, als sich der FC Internazionale und sein Herzensverein eine epische Schlacht mit bitterem
Ausgang für die Katalanen lieferten (3:3, 3:4 n.V.). „Das war echt hart mit anzusehen“, sagt Ali Hodroj.

Die Erfolge und Festivitäten mit dem FC Fürth sind aber allemal ein Trost und gehen unvermindert weiter:
Nach dem Höhepunkt Johannismarkt, wo die FC-Teams stark vertreten sein werden, wartet im Juli noch ein
Mallorca-Trip. „Was der FC Fürth neben gutem Fußball richtig gut kann, ist definitiv das Feiern“, lächelt Hodoj
nicht von ungefähr. dbe
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DANKE FÜR DIESE SAISON
Liebe FC-Familie, liebe Sponsoren und vor allem liebe Verantwortliche und Spieler, 
mit dem heutigen Spieltag geht unsere Saison zu Ende. 
Was für eine Saison – was für ein unvergessliches Jahr! Der Aufstieg ist geschafft, und ich möchte mich aus
tiefstem Herzen bei allen bedanken, die diesen Erfolg möglich gemacht haben. 

Ein großes Dankeschön geht zuerst an unsere Zuschauer: Ihr habt uns über diese ganze Saison toll
unterstützt. Es ist einfach etwas besonderes, wenn man bei allen Spielen - egal ob auswärts oder zuhause -
immer wieder diesen harten Kern an Zuschauern trifft und sich so eine tolle Bindung zwischen uns als
Mannschaft und dem Umfeld ergibt. Denke ich heute zurück an das Hinspiel gegen den heutigen Gegner, habt
ihr uns das Gefühl und die Überzeugung gegeben, dass wir dieses Schlüsselspiel für uns entscheiden werden.
Es war eine riesige Freude euch vor acht Wochen die Meisterschaft zu schenken und diese bis spät in die
Nacht mit euch zu feiern! Lasst uns dieses Band auch weitertragen wenn die Sonne vielleicht irgendwann mal
nicht jedes Wochenende scheint, und ich bin davon überzeugt, dass wir noch sehr viel zusammen erreichen
können. 

Immer in der Gefahr jemanden zu vergessen, möchte ich mich heute aber auch bei allen bedanken die im
Hintergrund den absoluten Grundstein dieses Vereins und somit auch dieses Erfolgs bilden. Ich habe in
diesem Jahr kennengelernt, dass der FC deutlich mehr ist als nur Fußball und dadurch erst so besonders ist.  

Die Zusammenarbeit mit unserer sportlichen Leitung und unserem Betreuerstab macht Woche für Woche
große Freude und es ist nicht in Worte zu fassen und ausreichend Wertzuschätzen, was ihr für diesen Erfolg
Woche für Woche investiert! Ihr habt einen Kader zusammengestellt, der in Sachen Qualität und Persönlichkeit
in der Kreisoberliga seinesgleichen sucht. 

Zuletzt, aber in meiner Wahrnehmung so extrem wertvoll, möchte ich mich bei meinem Trainerkollegen
Christian Vetter bedanken! Dein Engagement und deine Art auf die Mannschaft zu wirken, hat einen so großen
Anteil an unserem Erfolg, den man nicht in Worte fassen kann.

Es war mir eine große Freude mit euch zusammen diesen Weg zu gehen und hoffe wir stehen nur an einer
Abzweigung auf einem hoffentlich noch tollen weiteren Weg.

Euer Ralf Ripperger
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